
Fachliche Fragen

Wann und wie hilft Erziehungsberatung?

Erziehungsberatung hilft, wenn

Sie nicht weiterwissen oder sich als Eltern (und Großeltern) nicht einigen können. Weil es eine Beratung ist
- im Unterschied zur systemischen Familientherapie - bekommen Sie unter Umständen auch ganz klare
Ratschläge, die Sie dann bis zum nächsten Termin ausprobieren können. Ein weiterer Unterschied ist, daß
nur Sie als die Erziehungsberechtigten in die Beratung kommen, ohne Ihre Kinder.

Erziehungsberatung ist also dann besonders hilfreich, wenn Ihnen die Kraft für gründliches Reflektieren und
Arbeiten wie in der Familientherapie fehlt, oder wenn einer der Beteiligten ein therapeutisches Verfahren
ablehnt.

Sie erfordert weniger emotionale Beteiligung, aber sie erfordert die Bereitschaft zum mehrfachen
Ausprobieren, bis ein guter Weg gefunden ist.

Optimalerweise kommen alle an der Erziehung beteiligten Personen gemeinsam zur Beratung. Wenn das
nicht geht, können auch alle einzeln oder auch nur ein Elternteil die Beratung in Anspruch nehmen.
Vielleicht ist in solchen Fällen auch eine Mediation zwischen den Eltern (...) sinnvoll, aber das entscheiden
wir gemeinsam im Gespräch.

Terminvereinbarung
Entscheiden Sie sich für Erziehungsberatung (grundsätzlich oder als ersten Schritt), dann vereinbaren wir
einen Termin. In den ersten 15 bis 20 Minuten klären wir Ihr Anliegen und die Rahmenbedingungen. Nach

weiter auf der nächsten Seite …



einer kurzen Pause geht es - wenn Sie das wollen - dann sofort weiter, so daß Sie für den ersten Termin
zwei Stunden einplanen sollten.

Diese Antwort im Netz: https://buero-straube.de/fachliche-fragen/#wannundwiehilfterziehungsberatung


